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Information und Anmeldung: 

Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
Maxim-Gorki-Str. 13 
39108 Magdeburg (Umwelthauptstadt) 

Telefon: (03 91) 744 7 894 
Telefax: (03 91) 819 0 819 
E-Mail: steinke@iwu-ev.de 
Internet: www.iwu-ev.de 

Auto-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

von A 2: Ausfahrt MD-Zentrum (70)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Hauptbahnhof-Zentrum, Diesdorf   
Richtung Diesdorf 

von A 14: Ausfahrt MD-Sudenburg (5)  Magdeburger Ring  
Ausfahrt Stadtfeld/ Landesverwaltungsamt  
Richtung Diesdorf/ Stadtfeld 

Bei der Anreise mit dem PKW empfehlen wir den Parkplatz 
Adelheidring Parkgebühr: 2,50€/ Tag oder nutzen Sie die Tief-
garage der Deutschen Rentenversicherung für 4,50€/ Tag. 

Bahn-Anreise zum Seminarraum Maxim-Gorki-Str. 13: 

Hauptbahnhof (Westausgang)  Konrad-Adenauer-Platz   
Damaschkeplatz  Maxim-Gorki-Str. 13 (ca. 7 Min. Fußweg) 

Hinweise zu weiteren Seminarthemen: 

- Inhalts- und Nebenbestimmungen zu Genehmigungs-
bescheiden im Bau- und Umweltrecht 

- Die neue “Mantelverordnung“ 
- Dezentrale Abwasserbeseitigung -  
Kleinkläranlagen und abflusslose Gruben 

- Bergrecht - Grundlagen und umweltrechtliche Bezüge 
- Das Störfallrecht - auf Abstand halten? 
- Umweltprüfungen im Kontext bergbaulicher Vorhaben  
- Die grenzüberschreitende Abfallverbringung 
- Probenahme Abwasser 
- Probenahme Trinkwasser 
- Die „Baurechtsschaffung“ für PV-Projekte 
- REACH und GHS / CLP - Grundlagenseminar 
- Naturnahe Gewässerunterhaltung  
an Gewässern II. und III. Ordnung 

- Explosionsschutz – A T E X - ExVO und BetrSichV 
- Betriebsbeauftragte für Gewässerschutz –  
Erhalt der Fachkunde 

- Abfall-Nachweisführung - 
Aktueller Stand in Recht und Praxis 

- Schallmessungen und –beurteilungen -  
Anforderungen, Hinweise und Probleme 

- Abwasser und seine mögliche strafrechtliche Relevanz 

 

 
 

 
 
 

 
 

Weiterdurchbildung seit 1990 
 

Vergaberecht  
 

Vergaben 
rechtssicher durchführen 

 
 
 
 
 
 

03. Juni 2024 
 
 
 
 

R240603 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 

Gratis Seminarkaffee /-tee 
 
 

IWU – inn0vativ, wertig, unabhäng1g 
Anderes Thema? Klick auf www.iwu-ev.de  

http://www.iwu-ev.de/
http://www.iwu-ev.de/


 

Das Institut für Wirtschaft und Umwelt e. V. 
führt am 03. Juni 2024 das Seminar 

Vergaberecht 
nach der Vergaberechtsnovelle 

in der Umwelthauptstadt Magdeburg durch. 

 

Das Vergaberecht erfährt mit der Novelle im 
Jahr 2016 in Umsetzung EU-rechtlicher Vorga-
ben eine grundlegende Umstrukturierung und 
Änderung.  

Hier den Überblick zu behalten ist sowohl für 
öffentliche Auftraggeber als auch für Bieter und 
ihre jeweiligen Berater eine Herausforderung. 

Die Teilnehmer erlangen Kenntnis über die 
(neuen) vergaberechtlichen Strukturen sowie 
Regelungsgehalte und können im Fachdialog mit 
der Referentin hieraus für ihre Praxis resultie-
rende Fragen erörtern.  

Auswirkungen geänderter Vergaberechtlicher 
Vorgaben werden praxisnah und anhand von 
Fallbeispielen dargestellt, so dass die Teilneh-
merInnen hieraus resultierende Rechte und 
Pflichten erkennen und ein Gespür für deren 
rechtssichere Umsetzung in Vergabeverfahren 
entwickeln können. 
 

Das Seminar richtet sich an Sie, als Beschäftigte 
der Kommunal- sowie Landesverwaltung, Mitar-
beiter von im Rahmen des öffentlichen Auf-
tragswesens agierenden Unternehmen. 
 

Referentin: 

RAin Ulrike Kohls,  
Juristin und Mediatorin 
 

Kanzlei BBG und Partner, Bremen 
 

PROGRAMM 

 Montag, 03. Juni 2024 

09.30 Uhr Überblick über die reformierten  
vergaberechtlichen Bestimmungen und  
wesentliche Änderungen 
 

− Der neue 4. Teil des GWB 

− geänderte VgV, SektVO, VSVgV 

− neue Konsessionsvergabeverordnung  

− neue Vergabestatistikverordnung 

− Fortschreibung der VOB/A-EG 

− Sachstand für Vergaben unterhalb der  
EU-Schwellenwerte 

11.00 Uhr Kaffeepause 

11.15 Uhr Vergabefreie Bereiche und  
erleichtere Vergaben 
 

Änderungen zu den Vergabeverfahrensarten 
 

− Wahl des nichtoffenen Verfahrens 

− Stärkung von Verfahrensarten:  
Verhandlungsverfahren,  
Wettbewerblicher Dialog 

− Neu: Innovationspartnerschaft 

12.15 Uhr Mittagspause 

13.00 Uhr Neue Regelungen zum Vergabeverfahren 
 

− Anforderungen an Leistungsbeschreibungen 

− Rahmenvereinbarungen und Wettbewerbe 

− Eignungsnachweise und EEE 

− Ausschlussgründe und Selbstreinigung 

− Vertragsausführung und  
Ausführungsbedingungen 

− Folgen bei Auftragsänderungen und  
Kündigungen 

14.45 Uhr Kaffeepause 

15.00 Uhr Statistikpflichten 
 

Änderungen der Regelungen zum  
Rechtschutz oberhalb der Schwellenwerte 
 

e-Vergabe:  
Umsetzungspflichten und Auswirkungen 
 

16.30 Uhr Ende der Veranstaltung 
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